
Schattdorfer streben Topplatzierungen an
Geräteturnen | Vorschau auf die Schweizermeisterschaften vom 11./12. November

Die Urner Turner reisen mit 
hohen Ambitionen nach 
Wettingen. Das Trainings-
zentrum Schattdorf kämpft 
mit vier Einzelturnern und 
einer Mannschaft um Meis-
terschaftsmedaillen.

Das Trainingszentrum Schattdorf ist 
eine feste Grösse an den Schweizer-
meisterschaften im Geräteturnen und 
konnte schon etliche Erfolge feiern. 
Die Akteure, trainiert durch ein ausge-
wiesenes Leiterteam und zurzeit von 
Erich Zberg präsidiert, konnten im 
Verlauf der letzten Monate im Rah-
men verschiedener regionaler Wett-

kämpfe Medaillen und Auszeichnun-
gen mit nach Hause nehmen. In den 
vergangenen Wochen galt das Haupt-
augenmerk der TZ-Turner besonders 
den nationalen Meisterschaften.

Ambitionierte Turner
An den SM-Einzelmeisterschaften am 
Samstag, 11. November, werden sei-
tens des TZ Schattdorf vier Athleten 
im Einsatz stehen. Im K5 wird An dres 
Neff an den Start gehen. In der Kate-
gorie 6 treten gleich zwei Topakteure 
an, es sind dies Nino Epp und Nan-
do Epp. Sandro Marty vertritt das 
Trainingszenter Schattdorf im K7. Am 
Sonntag, 12. November, steht in Wet-
tingen der Mannschaftswettkampf auf 

dem Programm. Andres Neff, Nino 
Epp, Nando Epp, Claudio Bissig und 
Sandro Marty sowie Ersatzturner 
Moritz Gamma bilden das Schattdor-
fer Team für die Schweizermeister-
schaften. Trainiert werden die Turner 
von fachkundigen und erfahrenen 
Leitern des Trainingszenters Schatt-
dorf: Erich Zberg, Adi Richiger, Ma-
nuel Stöckli und Reto Baumann so-
wie Kilian Richiger. In diesem Jahr 
wird kein Wertungsrichter das Trai-
ningszenter Schattdorf an den 
Schweizermeisterschaften vertreten.

Feinschliff mit Videoanalyse
In der verbleibenden Zeit bis zum na-
tionalen Championat wollen die Trai-

ner ihren Schützlingen den letzten 
Feinschliff geben. Neben einigen zu-
sätzlichen Trainings setzt das Leiter-
team vermehrt auch auf Videoanaly-
se, und im Besonderen wird in diesem 
Jahr auch im mentalen Bereich inten-
siver gearbeitet. Die Trainingsfort-
schritte stimmen den Chef des Trai-
ningszenters, Erich Zberg, sehr zuver-
sichtlich: «Unsere Athleten nutzen 
die Vorbereitungszeit optimal und 
arbeiten konzentriert und fokussiert 
dem Saisonhöhepunkt, den Schwei-
zermeisterschaften, entgegen. Wir 
sind sehr zuversichtlich, dass unsere 
Turner zu sehr guten Leistungen mit 
entsprechenden Platzierungen fähig 
sind.» (e) 

Tolle Ergebnisse über alle Distanzen
Luzern | Urner Läufer brillieren am Swiss City Marathon

Herausragende Leistung 
von Manfred Jauch, der sich 
in der Herrenkategorie M40 
als Sieger feiern lassen 
konnte. Andrew Kelly und 
Beat Baumann erreichten 
in ihrer Kategorie Rang 2.

Josef Mulle

Auch der 11. Swiss City Marathon 
Luzern vom vergangenen Sonntag 
wurde zu einem grandiosen Volksfest 
mit 45 000 Zuschauern, die spannen-
den Laufsport über die Marathon-, 
Halbmarathon- und 10-km-Distanz 
verfolgen konnten. Aus dem Kanton 
Uri waren 137 Läuferinnen und Läu-
fer nach Luzern gereist und erzielten 
über alle Distanzen ausgezeichnete 
Ergebnisse. Sie alle wurden vom rund 
zwölfköpfigen Verpflegungsteam, be-
reitgestellt durch Imholz Sport / 
Steve Events, optimal betreut und 
versorgt. Über die Marathondistanz 
liefen zwölf Athletinnen und Athle-
ten, wobei Bruno Arnold, Schattdorf 
(2.55.15 Stunden), und Samuel 
Kempf, Imholz Sport / Steve Events 
(2.57.29), Spitzenzeiten erzielten. 
Ruth Briggs, Tri Uri Schattdorf, lief in 
3.24.23 auf den 16. Gesamtrang, was 
ihr in der Kategorie Frauen W45 den 
5. Platz einbrachte. Auf dem 10-km-
Parcours waren Bernadett und Remo
Betschart, Bürglen, die schnellsten
Urner und bestätigten damit ihre in
dieser Saison erzielten Spitzenresul-
tate.

Urner Sieg beim 
Halbmarathon
Der Hauptharst der Urner beteiligte 
sich aber beim Wettkampf auf der 
Halbmarathonstrecke, wobei jeder 
Athlet versuchte, seine Bestmarke zu 
verbessern oder einfach mit Freude 
und als persönlicher Sieger den Lauf 

zu beenden. Der zurzeit beste Urner 
Langstreckenläufer Manfred Jauch, 
LC Altdorf, hatte den Luzern-Halb-
marathon als zweiten Saisonhöhe-
punkt und Abschluss seiner diesjähri-
gen Wettkampfsaison ausgewählt. 
Auch wenn der Lauf nicht zu den 
schnellsten Halbmarathons zählt, so 
ist der Urner von der einzigartigen 
Stimmung, hervorgerufen auch durch 
die vielen Urner Fans, die mit Fah-
nen, Treicheln und frenetischen An-
feuerungsrufen die Läufer begleiteten, 
immer wieder aufs Neue begeistert. 
Der Sieger der Urner Abendläufe ging 
vom Start weg mit der Spitze mit, 
spürte aber bei Kilometer 5, dass die 
Pace zu schnell sein könnte. Er nahm 
etwas Gas weg, um nicht in den be-
rühmten «Hammer» zu laufen. Die 
Entscheidung war richtig, denn von 
nun an ging es ohne Einbruch dem 
Ziel entgegen, wo die Uhren bei 
1.11.40 stehen blieben. «Ich bin mit 
dem Ziel gestartet, meine Zeit von 
1.13 Stunden, gelaufen im Jahr 2015, 
zu toppen, was mir nun ausgezeich-
net gelungen ist. Mit dem Kategorien-
sieg bin ich natürlich mehr als zufrie-
den, und ich möchte mich bei allen 
Fans und dem Verpflegungsteam für 
die Unterstützung recht herzlich be-
danken», so der sympathische Urner. 

Weitere Podestplätze
Podestplätze in ihren Kategorien er-
zielten über die Halbmarathon-Dis-
tanz Beat Baumann, M50, und An-
drew Kelly, M45, beide aus dem Lauf-
team Imholz Sport / Steve Events. 
Andrew Kelly, Zweiter hinter Manfred 
Jauch an den Urner Abendläufen, lief 
in 1.17.29 ins Ziel und verfehlte um 
lumpige 10 Sekunden den Kategorien-
sieg. Die guten Leistungen der Urner 
Halbmarathonläufer rundeten Stefa-
nie Schillig-Planzer, 7. Platz, Damen 
W50, und Fabian Imhof, 14. Rang, 
Herren M35, zusätzlich noch ab.

Manfred Jauch, der Urner Sieger in Luzern FOTOS: ZVG

Die ambitionierten Turner Moritz Gamma, Nino Epp, Sandro Marty, Nando Epp, Claudio Bissig und Andres Neff (von links) freuen sich auf ihren Einsatz an den 
Schweizermeisterschaften. FOTO: ZVG

Bei Andrew Kelly, im Urner Dress, 
läuft die pure Freude mit.

Samuel Kempf (links) und Bruno Ar-
nold sind gut unterwegs.

FCA-Fanionteam 
am Sonntag zu 
Gast bei Brunnen 
Die unglückliche 1:2-Heimniederlage 
gegen den Abstiegskandidaten FC As-
cona setzt die erste Mannschaft des FC 
Altdorf im letzten Meisterschaftsspiel 
der Vorrunde nochmals unter Zug-
zwang. Will das FCA-I-Team den An-
schluss ans Mittelfeld nicht ganz ver-
lieren, braucht es im letzten Spiel der 
Vorrunde einen Sieg. Auswärts trifft 
Altdorf diesen Sonntag, 15.00 Uhr, im 
Urschweizer Derby auf den FC Brun-
nen. – Es war eine erwartet schwieri-
ge Heimpartie vergangenen Sonntag 
gegen Ascona. Die Terrainverhältnisse 
ermöglichten fast keinen sauberen 
Spielfluss. Erst unmittelbar vor Spiel-
schluss erzielte ein Spieler von Asco-
na den Treffer zum 2:1-Erfolg. Die 
FCA-Elf verlor zum ersten Mal zu 
Hause ein Meisterschaftsspiel in dieser 
Saison, und dies zu einem denkbar un-
glücklichen Zeitpunkt. Will Altdorf 
mit einem einigermassen angenehmen 
Punktepolster in die Rückrunde ge-
hen, braucht es diesen Sonntag einen 
Vollerfolg auswärts gegen Brunnen, 
das seinerseits nur 3 Punkte mehr als 
die Urner aufweist. Zuletzt unterlag 
Brunnen beim Spitzenreiter Goldau 
mit 0:4. Die von Marco Spiess trainier-
te Elf stellt mit erst 16 Toren nach 
zwölf Spielen die zweitschwächste Of-
fensive der Liga. Doch zu Hause hat 
Brunnen in dieser Saison erst einmal 
verloren: im August gegen Lugano. 
Brunnen und Altdorfer sind ähnlich 
einzuschätzen, sodass ein ausgegliche-
nes Derby erwartet werden darf. 
Neben den Langzeitverletzten steht 
den Trainern Pedro Somoza und Urs 
Arnold am Sonntag einzig Joël Ndom-
bele (letzte Spielsperre) nicht zur Ver-
fügung. Der FC Altdorf freut sich über 
zahlreiche Unterstützung beim letzten 
Vorrundenspiel der 2. Liga interregio-
nal diesen Sonntagnachmittag aus-
wärts in Brunnen. (ry)

Mit einem Sieg in 
die Winterpause
ESC | 4:3-Sieg gegen Buochs

Zum Saisonabschluss empfingen die 
B-Junioren des ESC Erstfeld auf der
Pfaffenmatt den SC Buochs. In die-
sem Spiel ging es für beide Teams
zwar um nichts mehr, trotzdem woll-
ten beide mit einem Erfolgserlebnis in
die Winterpause gehen. Dies merkte
man auch bei den Gästen, welche
nicht weniger als vier Spieler aus der
Spielgemeinschaft Stans/Buochs in
der Startaufstellung hatten. Auf dem
tiefen Terrain entwickelte sich ein
spannendes Spiel, in welchem die
Einheimischen in Führung gehen
konnten. Buochs liess sich jedoch
nicht aus der Ruhe bringen und konn-
te ausgleichen. Nun war die Reihe
wieder an den Erstfeldern, welche das
Skore erhöhten. Dann bot sich die
Chance, per Penalty einen Zwei-To-
re-Vorsprung zu erzielen. Der Torhü-
ter hielt. Wenig später mussten die
Gastgeber den Ausgleich hinnehmen.
Dann pfiff der Schiedsrichter zum
zweiten Mal Penalty gegen die Gäste.
Wiederum hielt der Torhüter.
Nach der Pause waren die Erstfelder
mit den Gedanken noch in der Kabi-
ne, und Buochs konnte erstmals in
Führung gehen. Erstfeld reagierte,
glich wieder sehenswert aus. Das span-
nende Spiel konnte auf beide Seiten
kippen, die Chancen waren bei beiden
Teams vorhanden. Schlussendlich wa-
ren es die Erstfelder, die das vierte Tor
erzielten und diesen Vorsprung trotz
den nun energisch anstürmenden Bu-
ochsern über die Zeit retteten.
Dieses Spiel hat nochmals so richtig
gefordert und gezeigt, welches Poten-
zial diese Mannschaft hätte. Aber
Fussball ist nicht immer logisch und
fair, so schafft man trotz eines Zehn-
Tore-Vorsprungs in der Tordifferenz-
tabelle in dieser Meisterschaftsgruppe
den Aufstieg in die 2. Stärkeklasse
nicht. Nun heisst es dies zu verdauen,
um im nächsten Frühling einen neu-
en Angriff zu starten. (e)
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